
Liebesbrief von Jesus 
 

Jesus sagt…Ihr geht euren eigenen Weg, und dann fragt ihr euch… Warum 

habe ich versagt? 

23.01.2020 – Worte von Jesus an Bruder Udo für Udo, die Herzbewohner und 

alle, die Ohren haben und hören 

 

Jesus begann… „O, Meine Leute, ihr tut so viel mit eurer eigenen Kraft. Ihr seid 

überzeugt, dass Ich bei euch bin, und Ich begleite euch auch, aber ihr erreicht 

niemals die Tiefen eurer Armut vor Mir. Vielmehr erkennt ihr die 

Voraussetzungen des Evangeliums an, dass ihr nichts tun könnt ohne im 

Weinstock zu bleiben – aber dann dreht ihr euch um und geht euren eigenen Weg, 

mit eurer eigenen Kraft, und ihr fragt euch: ‚Warum habe ich versagt?’ 

Wirklich, Ich sage euch, ihr habt versagt, weil ihr die Tiefen eurer absoluten Leere 

und eures Bankrotts nicht anerkennt.  

Die christliche Seele, die glaubt, alles tun zu können, weil sie kompetent sei, ist 

getäuscht, und sie wird früher oder später eine vernichtende Niederlage erleiden. 

Die Seele, die bei Meinen Worten zittert und auf gebeugten Knien zu Mir kommt 

und ihre Fehler und Unzulänglichkeiten gesteht – jene Seele wird die Gnaden 

bekommen, die sie braucht, um erfolgreich zu sein. 

Für manche ist es enorm hart, ihre Schwächen und Fehlschläge anzuerkennen. 

Also finden sie Kraft in Selbsthilfe-Büchern, und sie machen sich allein auf den 

Weg – diesmal legen sie den Grundstein und bereiten sich besser vor. 

Jene aber, die nicht auf Mich warten, um sie mit Inspiration, Führung und Hilfe 

zu versorgen, werden niemals ihr volles christliches Potenzial erreichen, für 

welches Ich sie erschaffen habe. Am meisten Erfolg werden die Kleinsten haben, 

jene, die erbeben, wenn sie Mein Wort hören. 

Sicherlich könnt ihr sehen, wie andere großartige Dinge vollbringen, während sie 

sich selbst gratulieren und sich in ihrem eigenen Schatten aalen. Sie können 

vielleicht ein Ziel erreichen, aber ihr Charakter wird darunter leiden. 

Ich möchte, dass ihr Erfolg habt, während ihr in Demut und eurer Abhängigkeit 

Mir gegenüber zunehmt. Ich möchte, dass ihr der Welt zeigt, dass Ich alles, was 

Ich will, durch Seelen tun kann, die mit Mir kooperieren, ganz egal, wie klein sie 

aus Sicht der Welt sind. 

Schaut, das Ziel im Leben ist nicht, in einem Unternehmen erfolgreich zu sein. 

Das Ziel ist, an Heiligkeit und Nächstenliebe zuzunehmen und euch auf den 

Himmel vorzubereiten, während ihr andere mitnehmt. Wenn diese beiden 

Dynamiken erfüllt sind, egal ob ihr aus Sicht der Welt versagt habt, dann wart ihr 

in der Tat erfolgreich. 

Ich habe deine Armut die ganze Zeit gesehen, Udo, und mit deinem aufrichtigen 

Geständnis, hilflos zu sein, werde Ich zum Mitleid bewegt. Und durch Meine 

Gnade und deine gehorsamen Anstrengungen werde Ich veranlassen, dass du noch 

mehr tun kannst, bevor Ich dich zu Mir hole. Aber vor allem, Mein Lieber, möchte 

Ich, dass du vor Mir so hilflos bleibst wie ein kleines Kind, ständig zu beten und  
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dich auf Mich allein zu verlassen. Auf diese Weise bleibst du für Mich 

unwiderstehlich. 

Und noch ein letztes Wort… Hör auf, dich selbst zu verurteilen. Du hast jetzt eine 

enorme Prüfung durchgemacht und dich um Seelen gekümmert, die in die 

Zuflucht kommen. Du bist nur Mein kleiner Udo, kaum aus den Windeln raus, 

mit weit aufgerissenen Augen das Wunder dieses Ortes erlebend und gleichzeitig 

für Ordnung und Führung zu sorgen. Das ist mehr, als was die meisten jemals 

hinbekommen würden. Weil du aber in dem Weinstock bleibst, kommen die 

Dinge doch gut heraus. 

Dies ist aber eine neue Jahreszeit der völligen Abhängigkeit von Mir und den 

Nationen Trost zu spenden. Ich bin mit dir, Mein Lieber. 

Und Herzbewohner, Ich bin mit all jenen von euch, die sich Mir hingegeben haben 

und sich zu Recht als sehr, sehr klein und unbedeutend ansehen. Das werde Ich 

segnen. Dies ist Demut und das Fundament, welches euer Haus stützt, während 

es zu etwas Wunderschönem heranwächst für Gott.” 
 

Verwandte Botschaften: 

Gleichnis vom Himmelreich unter der Rubrik “Der Herr erklärt Gleichnisse 

und Begebenheiten“  

 

 


